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(Lied 1 erklingt; alle Spieler kommen auf die Bühne. Mit ihren weiten Gewändern oder leichten grünen und blauen Tüchern deuten sie Meeresströmung und Wellen an.)

Alle:

(singen nach der Melodie „an der Nordseeküste“)

Golfstrom, du bringst uns viel Wärme und Tang,

und umspülst unsre Küste ein Leben lang.

Drum ist unser Königreich sauber und klar,

ach, das ist ja so herrlich und wunderbar.

Unser Aquatanien

Im warm-blauen Meer,

du bist unsere Heimat,

wir lieben dich sehr.

Die Pflanzen und Algen, sie schaukeln im Meer,

ja, das haben sie gerne, das lieben sie sehr.

Von oben wird’s hell durch den Sonnenschein,

das war auch immer so und wird immer so sein.

Unser Aquatanien…

Wir Fische, wir schwimmen mal hier und mal dort,

doch wir komm’n immer wieder, wir woll’n gar nicht fort.

Wir fühlen uns wohl und wir fühlen uns leicht,

es gibt ja kein andres Reich, das unserm gleicht.

Unser Aquatanien…

(Alle Spieler verlassen die Bühne. Dann wird König Blubbi Blubb von den Ratgebern zum Thron geleitet. Sehr auf Wirkung bedacht, setzt er sich und blickt dann suchend

um sich.)

König Blubbi Blubb:

Blubb blubb! Wo ist denn mein Volk? Marinius! Meerius! Nautilus! Wo sind denn meine Untertanen? Na? --- Wo schwimmen sie denn?

Marinius:

Ich weiß auch nicht, König Blubbi Blubb. Eben waren sie noch da!

König Blubbi Blubb:

Was interessiert mich, was eben war. Das sind Wellen von gestern! Ich will sie jetzt sehen! Nautilus, was ist los?

Nautilus:

König Blubbi Blubb, ich bin dein Ratgeber und kein Pielepoggen-sitter!

König Blubbi Blubb:

Nun habe ich eine so tolle Erfindung gemacht, und keiner ist da, der mich bewundern kann! Meerius!

Meerius:

Na ja, ich meine, also ich denke, das war doch mehr  unsere Erfindung.

König Blubbi Blubb:


(ärgerlich)
Blubb Blubb! Ihr seid  m e i n e  Ratgeber. Wenn ihr eine Idee habt, dann ist sie  m e i n e  Idee. Schließlich bezahle ich euch dafür.

Kugelfisch:


(kommt dazu)

Was ist denn das für eine neue Idee?

König Blubbi Blubb:

Wir leiten den Golfstrom um!

(blickt sich suchend um und ist enttäuscht)

Aber das ist ja nur einer! Ich will, dass mein ganzes Volk die Idee bestaunt und bejubelt! 

Zackenbarsch:

(kommt mit allen anderen)
Wer, wie, was jubelt?

König Blubbi Blubb:

Wir leiten den Golfstrom um!

Kugelfisch:


(kommt hinzu)
Ach, du grüner Wassertang,

wird euch da nicht selber bang?


(Alle anderen Meeresbewohner kommen hinzu.)

Seepferdchen:

Och nö, ich will nichts Neues! Find ich doof.

Krake:

Ich auch. Lass doch den Golfstrom da fließen, wo er immer fließt.

Prinzessin Aqua Prinzi:


(stellt sich vor den König)

Blubbi Blubb, das verbiete ich dir!

König Blubbi Blubb:

Du willst mir was verbieten? Du Wasserfloh! Du Pielepogge! Du Wattenwurm!

Prinzessin Aqua Prinzi:

Du bist nämlich nur so lange König, bis ich groß bin. Da darfst du so was Wichtiges gar nicht ohne mich entscheiden.

Marinius:

Da hat sie Recht.

Nautilus:

So hat es ihr seliger Vater, der König Aquarinius, verfügt.

König Blubbi Blubb:


(bleibt ganz gelassen)

Blubb blubb! Soll sie ja auch. Aber bis dahin regiere ich. Und ich sage, dass der Golfstrom umgeleitet wird.

(erhebt sich und blickt gedankenverloren in die Ferne)

I had a dream………….!  

(nach einer Pause laut weiter)

Alle Meereswelt will heutzutage Wellness! Wellness ist der neue Trend!! Wellness ist in!!! Wellness ist die neue Religion!!!! Darum brauchen wir warmes Wasser. Darum wird der Golfstrom umgeleitet!

Alle:

Waaaaaaas??!

König Blubbi Blubb:

Und Wellness ist gut für unsere Gesundheit. Und für die Gesundheit meines Volkes tu ich alles. --- Aber…..


(er blickt seine Ratgeber aufmunternd an.)

Na? Nun sagt es ihnen. Sagt es, damit das Volk staunt und mich bewundert, mich, König Blubbi Blubb den Großen!

Marinius:

Wellness ist gut für jeden von uns. Wir bleiben gesund und fit!


(macht einige sportliche Übungen)
Nautilus:

Wellness ist aber auch gut für die Wirtschaft. Sie bleibt auch gesund uns fit.

Meerius:

Wellness ist auch gut fürs Finanzamt. Es bleibt auch gesund und fit.

Susi Patsch:

Daher wogen also die Wellen! Ha, ha, ha! Da muhen ja die Seekühe!

Kugelfisch:

Wellness hier, Wellness dort,
ich versteh’ kein einz’ges Wort!

Seepferdchen:

Wellness ist, wenn man immer schöner wird.

Zackenbarsch:

Geht das bei König Blubbi Blubb auch? Kann ich mir nicht vorstellen.

Krake:

Geht bei jedem. Wellness ist wie ´ne Waschanlage. Bürstenwäsche für Heckflosse und Auspuff, für Backbord und Steuerbord.

Prinzessin Aqua Prinzi:

Und Schaumbad für die Karosserie, mit Wachsversiegelung. Und zum Schluss wird man noch trocken gelegt.

Susi Patsch:

Noch viel besser. Er glaubt, wenn er seine Schuppen poliert, wird seine Seele sauber!

Krake:

Dabei werden seine Augen blind.

Seepferdchen:

Da soll er man lieber jeden Tag tausend Meter schwimmen. Hat er mehr davon

Koralle:

Dann glänzt seine Seele auch. Aber vor Stolz.

Kugelfisch:

Ach du schöne Wasserpflanze,

wer soll nur versteh’n das Ganze?

Susi Patsch:

(vorwitzig)

Wellness ist nur gut für König Blubbi Blubb. Weil er damit nämlich viel Geld verdient.


(Alle buhen Blubbi Blubb aus.)

König Blubbi Blubb:


(ärgerlich)
Blubb Blubb! Ihr habt ja überhaupt keine Ahnung! Es wird alles schöner, besser, moderner. Ich führe euch in das globale Meereszeitalter!

Prinzessin Aqua Prinzi:

Jetzt spinnst du total! Ich werde alles tun, um das zu verhindern!

Susi Patsch:

Und ich helfe dir dabei.

Koralle:

Ich auch!

König Blubbi Blubb:


(ist richtig sauer)
Jetzt ist aber Schluss! Wenn Erwachsene reden, haben Kinder zu schweigen! Und überhaupt.


(zu Aqua Prinzi)
Du schwimmst jetzt auf dein Zimmer und putzt dir die Schuppen und kämmst dir die Rückenflosse! Los --- ab!
 (Die Ratgeber drängen alle anderen dazu, sich – nicht ohne ordentlich zu maulen – zu entfernen.)

König Blubbi Blubb: 

(seufzt erleichtert)

So, das hätten wir. Also, habt ihr alles vorbereitet?

Marinius: 

Jawohl, König Blubbi Blubb. Wir haben die Medizin.

Nautilus: 

Und das Versteck ist auch gefunden. Es liegt in den karibischen Grotten.

König Blubbi Blubb: 

Und was ist mit der Muräne?

Meerius: 

Auch alles klar. Die kriegt die Medizin, die jeden böse macht, zwischen die Kiemen gesteckt. Dann kommt niemand an ihr vorbei.

König Blubbi Blubb: 

Und Aqua Prinzi?

Marinius: 

Die kriegt heute Abend auch eine Medizin. Damit vergisst sie alles.

Nautilus: 

Und wenn sie dann in den karibischen Grotten schwimmt, weiß sie überhaupt nicht mehr, wo sie ist und wer sie ist.

König Blubbi Blubb: 

(reibt sich zufrieden die Flossen)

Also dann – packen wir’s an!

(alle ab)
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Prinzessin Aqua Prinzi: 

(wütend)

Au! Lasst mich los! Ihr tut mir ja weh!

Marinius: 

Wenn du vernünftig wirst, passiert dir auch nichts.

Nautilus: 

Du brauchst nur das zu tun, was wir dir sagen.

Prinzessin Aqua Prinzi:

Dahinter steckt ja bloß Blubbi Blubb. Na, dem werd’ ich’s zeigen!

Meerius:

(grinst sie frech an)

Da wirst du wohl noch eine Weile warten müssen. Aber vorher kriegst du das zwischen die Kiemen gesteckt.

(Die Berater halten Prinzessin Aqua Prinzi fest. Obwohl sie sich verzweifelt wehrt, bekommt sie die Medizin. Nach und nach wird sie ruhiger und bleibt schließlich stehen, wie im Traum.)

Marinius: 

(zur Muräne)

Du nimmst sie mit in deine Höhle und lässt sie nicht eher raus, bis es der König erlaubt.

Muräne: 

Und wenn ich das nicht will?

Nautilus: 

(Die Berater verfahren mit ihr genauso wie mit Aqua Prinzi.)

Keine Sorge, du willst schon. Dafür garantiere ich.

Meerius: 

(während die Muräne versucht, die Kiemen zu reinigen)

Vergiss es, das Zeug kriegst du nicht mehr raus. Und das macht dich so böse, dass du keinen an Prinzessin Aqua Prinzi heran lässt.

Prinzessin Aqua Prinzi: 

(völlig verwirrt)

Was macht….was ist denn nur….was wollt ihr….wer bin ich….?

Marinius: 

(zu den anderen beiden; zeigt auf die Muräne)

Toll, klappt ja wunderbar. Aber nun los, schnell weg von hier. Die Medizin wirkt ziemlich schnell. 

Nautilus: 

Oh Mann, dann wird sie gefährlich.

Meerius: 

Da möchte ich nicht in ihrer Nähe sein!

(Die Berater rennen weg.)

Muräne: 

(zerrt Aqua Prinzi weg, dreht sich dann aber noch einmal zum Publikum, fletscht die Zähne und spricht sehr drohend)

Wehe, es folgt mir einer! Dem beiß’ ich die Flossen ab! Krrrrrrrrr!!!

